
als Ketzerin verbrannt wurde im Tower ſaßen dec Erz
biſchof Cranmer und der Earl of Southampton Shakeſpeares
Gönner ward Sir Walter Raleigh gefangen gehalten und
hing wie der Erzbiſchof Land deſſen Haupt im Jahre
645 fiel oder der Viscount Stafford der 1680 Lord Wil
lam Ruſſell der 1683 den Kopf auf den Block legte Jm
Tower hielt man gefangen den Lord Kanzler Jeffreys und
1692 den Herzog von Marlborough Haß Gewalt Meuchel
mord und Grauſamkeit haben die Geſchichte des Towers

mehr als acht Jahrhunderte hindurch mit Blut be

WiSeln der Eroberer war es der im Jahre 1078 den
ite Tower den Weißen Turm erbaute der ein mächtiges

80 Meter langes und breites Viereck 26 Meter hoch
die Lafte ragt umſchloſſen von drei bis vier Meter dicken

Mauern und Ecktürmen Um ihn herum entſtanden ſpäter
die zah reichen anderen Türme Baſtionen und Kaſematten

weitgehenden Feſte die die alte Zitadelle Londons war
bis anf Karl II auch gelegentlich als königliche Reſidenz
iente Hauptſächlich aber war der Tower ſtets Staats
a und erſt im 19 Jahrhundert wurde er als

Arſenal antzbar gemacht Aber noch heute ſind ſeine Wächter
alte Soldaten in altertümlicher Tracht die den ſeltſamen
Namen Beefeaters führen einen Namen über deſſen Urſprung
Entweder von dem ihnen gelieferten Rindfleiſch beef von
uffetiers Anßvärter bei des Königs Tafel keine Klar

heit heerſcht
Zu dem runden Wakefield Tower werden die engliſchen

Kronjuwelen aufſbewahrt Kleinodien von unermeßlichem Wert
den man auf 60 Millionen Mark ſchätzt Da ruht die Krone
der Königin Biktoria die zu Eduard des Siebenten Krönung
geändnt ein Meiſterſtück moderner Juwelterkunſt darſtellt
und za der nicht weniger als 2818 Diamanten verwendet
ſiud auter ihnen der berühmte Cullinan Diamamt aus Pre
turia der größte der Erde In anderen Teilen der weit
ausgedehnten Feſte zeigt man Sammlungen alter Waffen

Krieger achten vom Mittelalter bis in die Neuzeit Trophäen
und Seltſamkeiten Skurriles und Grauſames ſo einen Kaſten
mit Folderwerkzeugen einen Richtblock auf dem Lord Lovat
1747 wegen Hochverrats enthauptet wurde und daneben ein
Richtbetl das ſeit 1679 hier aufbewahrt wird Unter alten
Rü eine prachtvolle von deutſcher Arbeit die von
ſtaiſer Maximilian Heinrich VIII zum Geſchenk gemacht wurde
Die an der Fferderüſtung angebrachten Marterſzenen deuten
darauf hin daß dem deutſchen Kaiſer die gräßlichen Nei
gungen des blutigen Königs nicht unbekannt waren

Alles das ſpiegelt ein düſteres Stück Mittelalter in
itten der größten Stadt der Erde wider Würden es

ſie Engländer wirklich wagen den ehemaligen Herrſcher
des Deutſchen Reiches den leiblichen Vetter ihres Königs

den Tower zu ſperren Noch muß man es bezweifeln
er dieſes Verließ das in ſeiner langen Geſchichte ſo

Bruder und Königsmorde geſehen hat würde dann
unſeren Tagen von neuem zu dem werden was der

ſchon vor Jahrhunderten geweſen iſt ein Turm von
nglends Schande

e
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Berlage Henry Schwerin G m b Berlin
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Was gan Gedanken über Deutſchlands nächſte Zukunft
von Adolf VBartels Eine kleine Schrift über die letzten
Ereigniſſe und die nächſte Zukunft natürlich ohne jede
Menſcheufurcht und aus echtem geſchichtlichen Sinn heraus

gikt ſie Tauſenden von verwirrten und ängſt
Heutſchen eine klare Antwort auf die Frage nach dem

was kommen wird und muß Niemand laſſe ſich die Schriftentgehen ſie in nicht Phrafenkram ſondern gründliche Er

wägung eines echten deutſchen Mannes Die Schrift erſchien

u RumänienSchwert und Pflug durch Von GeorgSchulze Bahlke 1918 Hermann Meußer Berlin W 57
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mit den Fragen der Bevölkerungspoltttr vefaſſen Die von
dem Verfaſſer entwickelte Auffaſſung har bereits vor dem
Erſcheinen das Jntereſſe ſachverſtändiger Kreiſe gefunden

Zu den Aumneſtiegeſetzen der Revolution iſt ſoeben n
Verlage von W Moeſer Berlin S 14 Stallſchreiberſtraßg
34/35 ein Kommentar aus der Feder des bekannten e
liner Verteidigers Dr Max Alsberg erſchienen Der
kommt eine große praktiſche Bedeutung zu

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung e e
Bunte Zeitung

Abe anbe am Hochzeitstage Es gibt eine Menge St
ten und Vorzeichen die man in den verſchiedenen Ländern
mit dem Hochzeitstage in Verbindung bringt Sie ſtammen
faſt alle aus grauer Vorzeit und haben ſich bis auf unſere
Zeiten wohl bewahrt obgleich ſie natürlich nach und nach
das Gepräge der Auffaſſung neuerer Zeiten angenommen
haben Hier ſeien einige engliſche Verhaltungsmaßregelw
um Glück in der Ehe zu erlangen wiedergegeben Damit
die Ehe glücklich wird muß die Braut bei ſich tragen etwas
Altes und etwas Neues etwas Goldgelbes und etwas
Blaues Man betrachtet es als ein gutes Vorzeichen wenn
die Braut eine fremde Katze zu Geſicht bekommt Und wenn
ſogar geſchieht daß die Katze nieſt ſo kann die Braut ſicher
auf eine glückliche Ehe rechnen Es iſt nicht gut den ur
ſprünglich beſtimmten Hochzeitstag zu ändern Es iſt auch
ein ſchlechtes Zeichen für einen Bräutigam wenn er über
eine Straßenkreuzung gehen muß Wenn die Braut nicht
an ihrem Hochzeitstag Tränen vergießt ſo wird die Ehe
nicht glücklich und wenig günſtig iſt es auch wenn ſich die
Braut vergißt und einen Blick in den Spiegel wirft wenn
ſie das Brautkleid angezogen hat Wenn ſie aber doch
dieſer kleinen Schwäche nachgeben ſollte ſo kann alles noch
gut werden wenn ſie nur die Handſchuhe noch nicht anhatte
Wenn die Braut das Haus verläßt muß ſie darauf achten
daß ſie den rechten Fuß zuerſt ſetzt Dasſelbe gilt wenn
ſie aus der Kirche geht und ſie muß darauf achten daß
nach der Hochzeit niemand ihren Mann anſprechen darf
bevor ſie ihn beim Namen genannt hat

Das Wunderkind Panzela Bianco Jn den Londoner
Leiceſter Galleries iſt gegenwärtig eine Sammlung von Zeich
nungen und Gemälden ausgeſtellt die in Kunſtkreiſen un
geheures Aufſehen erregen Sie ſind das Werk eines Kindes
der zwölfjährigen Jtalienerin Pamela Bianco die ihre
künſtleriſchen Phantaſien trotz ihrer Jugend bereits mit vol
lendetem Ausdruck wiedergibt Manche ſind ſo entzückt von
ihren Werken da ſie meinen der Geiſt Botticellis habe
ſich in dieſem Kinde verkörpert Pamela hat wie es heißt
keinerlei Zeichenunterricht genoſſen ihr Talenmt hat ſich viel
mehr ganz natürlich und ſpontan entwickelt Die engliſche
Kunſtzeitſchrift The Studio widmet der jungen Künſtlerin
einen begeiſterten Artikel und gibt eine Reihe ihrer Werke
wieder die unleugbar nicht nur den Eindruck eines Talentes
geben das weit über das gewöhnliche Maß hinausgeht ſon
dern den einer ſeltſamen es iſt ſchwer zu ſagen ob
kindlichen oder frühreifen Genialitöät Dem Verfaſſer
des genannten Auffatzes ſcheint Pamela vor allem als Beweis
für die Haupttheſe des künſtleriſchen wie des religiöſen
Myſtizismus zu dienen für die Theſe von vem Geiſte der
kommt man weiß nicht woher und geht man weiß nicht
wohin Für dieſe Auffaſſung ſcheint in einem Fall wie dem
vorliegenden gerade die Ahweſenheit aller techniſchen Kennt
niſſe und intellektuellen Erfahrung das Wichtigſte zu ſeiw
Dieſe Kunſt iſt nicht durch Theorien und Experimente ver
dorben ſie iſt reine Jnſpiration unmittelbarer Ausdruck
des eigenen Gefühllebens des Schaffenden und ihr Ur
ſprung ihre Art des Wachstums iſt ebenſo nätürlich und
ebenſo geheimnisvoll wie die einer Blume Jn einem ge
wiſſen aber vielleicht nur ſcheinbaren Gegenſatz hierzu ſpricht
Pamelas Bewunderer im Studio von den verſchiedenen
Traditionen deren Spur man in der Darſtellungsart der
jungen Künſtlerin unterſcheidewm kann Pracht und Reich
tum der Farbe erinnern an alte perſiſche Kunſt andererſeits
zeigt ſich ein Sinn für das Weſentliche ein Vermögen zu
ſtarker Konzentration das die Gedanken zu chineſiſchen Künſt
lern hinlenkt Und in manchen Fällen kann ſie auf eine
ganz moderne und weſtländiſche Art in das Seelenleben
anderer Menſchen eindringen und den Ausdruck dafür finden

Verantwortlich Dr Karl Boer
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Die beiden Wildtauben
Roman aus dem Förſterleben von Richard Skowronnek

14 Foehe eng Rack druck verboten
Alſo Here Wilchlinſchus Sie haben durchaus keine Veragzlaſſung mich as le zu mahnen die ich ſelbſt ſchon längſt

An ab Und ich wiederhole Jhnen die junge Dame iſt
nicht hier wie Sie ſich einbilden wir haben uns überhaupt nur
ein paarmal in Gegenwart ihrer Schweſter getroffen Jch weiß
genau welche Stellung dem jungen Mädchen zuzuweiſen iſt dasmal meinen Ramen tragen en Und jetzt um dieſer eigen
tümlichen Auseinanderſetzung ein Ende zu machen ich hatte
mir ſowieſo vorgenommen im Juni wenn ich auf Urlaub gehe
mit meinen Eltern zu ſprechen

Herr ran Tieffenſtein ſo lang kann ich nicht warten Jn
drei Wothen Heute iſt Freitag Danach können Sie s ja aus

ehe vbraußte de Forft f
e t jun orſtmann aufHere ich bin nicht Jhr dummer Junge und laſſ mich von

en nicht ſchalmeiſtern Jch werde tun was ich für richtig
ltel nun reiten Sie zum Teufel und melden Sie meinet

wegen dem Förſter Mierau daß Sie mich hier getroffen habenJohann inſchus richtete ſich wieder im Sattel auf um
ſeine ſchmalen pen flog es faſt wie ein Lächeln

Damit ich s nicht ſo eilig von Tieffenſtein wie
mit dem an Alſo auf Wiederſehen in drei Wochen

Sprach s und ſetzte ſeinem Gaul jäh die Sporen ein daß er
aus dem Stand in Galoppſprung anſetzte mitten in das Tannen
dickicht hinein deffen ſcharfe Zweige ihm die mein Flan
ken pei Und als der hochbeinige Trakehner im jähen An

rung die Vorderhand hob ſo daß der Herr von Tiffenſtein zur
eike ans weichen mußte um nicht von den Hufen getroffen zu

werden da was aus dem Rande der Tannenſchonung ein leichter
Aufſchrei gekommen Ein ganz kurzer Laut nur wie das Auf
zwitſchern eines Lrſchreckten Vogels Johann Wiſchlinſchus aber
wußte ihn zu denten und während ſein Gaul den ſchmalen Richt
weg en agte preßten ſich ihm vor Jngrimm und Schmerz
die Zähne mmen

Der Narr der er geweſen war Faſt hätte er s dem hoch
mütigen Bur da hinten auf der Lichtung geglaubt als er
log er treffe mit der Lisbeth nur in Begleitung ihrer Schwe
ter Es wäre ja n eweſen daß ihm ſeine ſonſt ſo ſcharen Au einen Streich gen hätten daß er im raſchen Hin

n rundes Mädchenkleid zu erkennen glaubte wo in
trkli nur ein Rebelſtreif flog
Jetzt wußte er s genau was es geweſen war und aus ſeinerJnſterburger Zeit her hätte er ſich ja eigentlich erinnern müſſen

daß dieſe ſogenannten Kavaliere eher einen Meineid ſchworen
s d e danch ein Zugeſtändnis den Ruf ihrer Damen ge

rdeten

In der großen Wohnſtube des Bagdohner Forſthauſes brannte
ſchon die Bampe Die alte Jirginne empfing ihn auf der Diele
Treten Sie mat näher Herr Wiſchlinſchus der Herr Förſter

muß jeden Augenblick aus dem Wald nach Haus kommen Wir
aben uns ak längſt gewundert daß Sie ſich dieſe Ewigkeit nicht
ben ſehen San aber wir dachten uns eben wegen dem

o denn gehen Sie man freundlichſt rein Herr
Wiſchlinſchus und Sie finden Geſellſchaft Der Herr Torfmeiſter
iſt auch heut ſeit acht Tagen zum erſten Male wieder dal

Und die Fräuleins Jirginne
Ja die miſſen Sie ſchon leider entſchuldigen Herr Wiſchlin

ſchus die hen in ihrer Stub und arbeiten iſſen Sie in vier
n Tagen doch der Herr Förſter Geburtstag und da gibt s
imliche raſchungen

Na ja ja gut Jirginne Aber wenn du wieder mal
ſchwörſt vesgth vicht den linken Daumen einzukneifen

Um Jefn wilfen Herr Wiſchlinſchus was wollen Sie damit

Der legte ihr einen Augenblick lang die ſchwere
Sang d rri a Hex Schf till und ſchrei nicht ich

n ex ht un rei nichtweiß es And ſag ich dir an Wenn du es leidſt daß in
den nächſtes der z das Fräulein Lisbeth allein vom Hof
n Fanfn erfäuf ich dich mit dieſen meinen Händen in
der Jnſte

xT

Die Alte wollte ſich verantworten Herrjehs nein Herr Wiſch
n W e in Sie nur h halt Worti WiEs i n gut Jirginne Und i ß rt e neKatz im Sack ertranr ich

Der Torfmeiſter Hoffmann hob ſeine langen Gliedmaßen aus
dem Sofa auf dem er mit einem Zeitungsblatt in der Hand
geſeſſen hatte

Guten Abend Johann Auch mal wieder zu Wege Aberwie zum Deuwel Menſch ſehen Sie aus Wie einer der über
ſein eigenes Grab geritten is

Es iſt Schacktarp draußen und da hab ich mich ſamt dem
Ga a bißchen ar renUnd welchen nd Sie gekommen

Die Lasdinehler Chauſſee
Und dann, unterbrach ihn der andere 37 Richtſteg durch

e au gen e Kirchhof zuHerr woher wiſſen Sie
Jch hab s mir nach Jhrem Ausſe o gedacht Und dannwiſſen Sie die Tür zur tie ſchließt Wie t Man hört jedes

Wort das draußen geſprochen wird
Und das vom Jagen einundzwanzig wiſſen Sie ſchon lange

e Swigw m dicht auf ihn an
Und Herr er trat ganz dicht au zu nSie s mir nicht Sehen zu wie ein anſtändiger Kerl a

beres Herz hier jeden Tag herträgt damit es heimlich in den
Dreck getreten wird Sitzen die langen Abende mit mir zuſam
men und er mußte abbrechen denn ein plötzliches
ſchluchzen n ihm die Rede ab

Der Torfmeiſter Hoffmann ging eine Weile lang e in
der Stube auf und ab hatte mit der Rechten in ſeinen langen
Bart gefaßt und riß daran als wollte er ſich ſelbſt einen Schmerz
bereiten Schließlich blieb er vor dem andern ſtehen

Sehen Sie Johann ich könnte Jhnen antworten Was g
mich Jhr Kummer an ich hab Sie herzlich gern Wiſſen
in der ſtillen Zeit hier man tritt ſich näher Nur
Sie ich bin älter als Sie und darf Jhnen das ſagen
auf dieſer Welt iſt Einbildung Auch das Glück Und nur das
Nichtwiſſen macht glücklich Weshalb ſollte ich Jhnen wegnehmen
was ich ſelbſt ſchon längſt nicht mehr hatte die Hoffnung So
lange Sie no e konnten waren Sie glücklich Da hab ich
über meine Wiſſenſchaften den Mund g Sagte mir er
erfährt ſein Teil ſchon noch früh genu ielleicht r kommt s
auch anders Vielleicht gibt ſie dieſem Windhund von Forſt
referendar den Laufpaß und er erfährt s nie daß

Johann Wiſchlinſchus ſprang aus dem Stuhle auf in den er
ſich hatte fallen e

Herr was ſoll ich nicht erfahren was
er Torfmeiſter ſchwieg ein paar Augenblicke lang als

ſuchte er nach dem paſſenden AusdruckeWiſſen Sie Johann ich hab mal ein Theaterſtück geſehen
in meiner Heimatſtadt im Albrechtſchen Saal ich war irre
auf Urlaub bei meinen Eltern und eine reiſende Truppe führte
es auf Wie die Worte lauteten hab ich vergeſſen aber es
handelte ſich um ein Mädchen das ſich von einem wiſſenloſen
Menſchen hatte verführen laſſen und agte der Vater Kein
Mann kann darüber weg Oder ſo ähnlich Alſo nun te ich
meinte ich nämlich mir war das immer im g m
gegangen was Sie damals im Meyerſchen Gaſthof in
geſagt hatten von aus dem n aufheben und ſo weiter
wenn der andere ſie ſern tte Damals ich ein
bißchen gering von Jhnen gedacht bis ich bis ich Sie be
grei 3 rn e pere weiterWeiter, ſagte der andereDer Terfuie er Hoffmann ſchien auf einmal ganz heifer ge

worden zu ſeinAlſo i b ſie abgelauert alle beide Die Lisbeth trifftſich m erendar drüben hinter dem Kirchhof in der
Fannenſchonung die Anne Larie aber wiſſen Sie am Aug
ſtutſcher Geſtell wo die windbrüchige Eſpe in die jungen
geſchlagen iſt und da verwahren ſie auch immer ihre Briefe

er junge Litauer ſtöhnte auf
Na und die Beweiſe r Beweiſe Herr

n S eiſe Weshalb ſoll vie Jüngere beſſer ſein als die
eltere

i den beiden Mä t in langes SchweJohn ünſchus hatte er den ſänden
und der Torfmeiſter lehnte mit dem Rücken gegen den Sofatiſch
auf dem die Lampe brannte ſo daß ſein Geſicht im Dunkeln ſtand
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i ſö Aber wenn jetzt die Wege abge t lvegann tever rechen ſich umfaßt und umſchlingt ſie alſo ich wußte genug Sie acht perſönlich bedankt ave ingsgriüßeals er die J Zeit S Anſteigenen Tränen ver r halte ſeine Bruſt gelegt er ſtrei t i das Haar z 7 a einer Schweſter ganz beſtimmt nach Irüht er e
wiſſen Sie es war der reine Zufall vor unge und in ſeinem Geſicht ſteht ein ganz S W r T faſt z verſi daß ſeine Mutter und Rie er acht Wochen komm ich mit meinem E chlitten von Da nehm ich ga mee die inte an den Kopf r Tee en Se war wer langem Froß wie weht die Luſt ſoren das Aug r Eeſtell Ich hatte in ehe r rn in eine Linie und geh mit dem L r Wert ng u er ich dagegen Da de de heragen n en m 5

2 z tun geh Finger an den Abzug Knacks e Sloß und der Stecher ſticht h wie in ciner hinten In in n ewenn mar ab ſammen ſehen ſich um aber dann ſagt er 23 wochte u e T r Es i betrübt daß ſo den ergen g 2e e i leere Seiten u e alte Herr machte deim Eintreten ein ganz ver Des Frühlings mir das Elend dringe g
nungen ane en lam zur n Fünfzehn Jahre wundertes er ar Weſt a Tzl Und doch der ſchönen Tage Uebes un en eragt Lalte Ut aujger lter Meng e nn e Lis ein gehen der veghenener Se n wir noch werter aus des Unginee da

e emir wie das Eingreifen einer höheren Macht And abends auf Wie wär es Jeit auute und Kartenſpielen Die Jruhlingegräge einer zen
dern Heim eng noch einmal Der So a wolltet Mir i heute ſo leicht zu e u u nlos der Stecher tat ine Chublereit Aiſo es hatte wohl nich ad h re hweigend dageſtgnden wie immer Lies e
wo n r i cnderthalh Wogen es könnes aber a dveth aber ging ordentlich freuvig auf den Vorſchlag ein der Towe rebenſoviele Jahre ſein ich weiß v denk nichts 53 und nicht 2 331 e ar rin glei igeeer mich nur ſo rum Alles da nur hier ich hole Marie ſie T ren a aber Aminnen iſt entzwei ſag mich nur wänswer wo um a i in ſa en nen denn ihr fehlte jede Aus wie einen Staatsverbrecher woren die Sngnde
man mit einem ſolchen Menſchen der einem das Heiligſte be nun natürlich nicht nein ſag n r utet Abend Sie re SW hat wör Jhnen Wiſchlinſchus wenn ich an das i e e vie e r e Mntter helm 2 c peitt W v 2d e r e R T reinen wurde ordentlich feierli in dem traulichen Zim überführen u dieſes de
Menſchen an eh ich an ſie Laqhte Und ſolch ein loſer e in wehmü r 7 in langen Jahrhunderten en S
Lump kommt her beſchmutzt einem das B W er d e al Serſolgungen und tragiſcher e ubin ich zum erſten Male wieder aus meinem Bau ge RKand am Fenſter nd Fort mit ſchwimmenden Augen auf den fallener Größe geweſen iſt Schier unendlh

und hab mich hierher geſchleppt Weshalb Bieler enllen e hinaus Und als Anne Marie es bemerkte glitt der Männer und Frauen von fürſilichem Glt aud Wum e e v h über ihr bewegliches Geſicht ein ſchwerer Sie ſang das geiſtiger Größe S Tower geſchmachtet und auf
was Sie damals ſagten in ehe alſo es iſt gut Led mit unſi re e a und C rte nicht weiter zu Richtſtätte unter Beil des Henkers ihr Deben
Reden wir nicht mehr Die Stimme war ihm ins Schwan können denn e T Trcdre Entſch haben von Tiomae Mor den

wenn ich n ken geraten er mußte die Zähne aufeinanderbeißen um nicht Kurze Zeit danach J r r 7 z der im Jahre 15385 hier enthauptet wurde 548 zu 2der Kerl ine ben i nach ſo einem ſcharfen Moſchusparfüm ſuchen An e Schultern aber konnte man s ſehen fraxe doh r ſt u r widerſoreh nicht Jdealiſten und Freikeltskämpfer Sir Roger Caſement d
Dann ſie vom Augſtu Seſtel der ganz raſch und a und ber r i 437 en n Tag zu Fuß unter ſeinen im Jahre 1916 am Galgen ſeine Seele anthanchte ſindt r i a i e Kopf z nie en nen e u Band Johann atte o u rn ewejen nd n de warget Zimmer war die Müdig Wieſe v her und t
r en e aus inn it über ihn gekommen Da hatte auch Johann Wiſchünſchus ern alten gitaderle viele Frepaar Heu Sie haben recht Hoffmann Nichts wiſſen ſt das Beſte g dem Scha denwenn u an ger wa tte er le eigen en en Und nen Sie wollen uns auf den Heimweg machen r e areg gteten rn W Aen dieſes r nd dünnen Ellern miſge da vielleicht wenn man neben ch r ges 30 e hen n e eehe du e e leitete e a die itreppe hinaus und ſah die Geiſter um die Geiſter der Königin Tung e
wem Mädel ſtetzt Hat man für ſo etwas keine Augen r Ubelt t i iſchi t Hilſe eines Schemels in den di ihres blutdürſtigen Semahlsvon einer häuslichen Arbeit käme zu wie Johann Wiſchlinſchus m e auf Geheiß Se e er m der Sinn tigt a e e es e i Herr Wiſchiinigus Sie haben dem gebe St We um u efangen Er ſieht hinein und zuckt mit den Achſeln a über den Hof zugerufen er ſoll Jhnen das Pferd vorführen Schade lieber mann es ürg r an gem zu mußte und der Königin Katharinaie äulein AnneMarie das iſt vie alte Seſchichte Wer nicht Je wollen Sie denn nicht meinen Papa abwarten Er muß werben Aber wenn ich aufrichtig ſein ſoll ich hatte mich Hpfer des königlichen Blaubarts 1543 worden
ſelbſt eine tiefe Heidenſchaft durchgekoſte hat i nie zur e ede Minute nach Hauſe kommen lich müde gehampelt im Belauf der junge Herr in Schorellen it die Geiſter der Margaret Pole Gräfin den Salisburd

eeeeeceeeeeccceeedeeecceeeee e e n e e en de e nen b d et Aer aAlles Leid und alle Seligkeit müſſen in dieſen Worten durchein er antworten konnte un in tigen Maria gleichfalls hingerichteten Gemahls Dord Dudlednoch der feuchte Schimmer ganz deutlich zu erkennen geweſen nicht ſchon immer ſo geweſen wie heuteet der Kann ſo etres Miht un Lahen Aetehe denen Sie i e da gelehnt e chorhehuns telat er m e e

Sagt aben Keine Spur von he a eke bn eine e Aer et aij entweder litt er an Sinnestäuſchungen odes ſie war in allen e im Jahre 1613 vergiftet ward hier wandern e
vergeſſen unſer Abkommen Ich hatt nach meiner BüchsVerſtellungskünſten wohl erfahten daß man darüber geradezu t Geiſter noch ſo vieler anderer bis zu Thiſtlewood ſeinenzlint als er den Arm ausſtreckte aber ſie verteidigte erſchrecken mußte n huſchte über ihr Geſicht doch etwas wie Kaſimirs A enteuer Mitverſchworenen die im Jahre 1820 gehenkt wurden Siekeh ja eköit ünd ich lag gang dumm und wirr da bis ich s end eine leichte Verlegenheit Ja weshalb ſehen Sie mich denn Von Dr Max Hirſchfeld alle die einſt im Tower ihre Seele ausha Regen kn
lich rauskriegte Sie vitt zum Theater gehen lernt ſich aller immerfort ſo merkwürdig an Herr Wiſchlinſchus on Dr Mar der kleinen Kirche St Peter ad vineula oder Enf dem kleinen
a ein de e e e er T n ment gen rig h n n u Gachdrue verdoten griedhof begroben der ſi9 geren der SpeeS e n T be T i Die enlen W Aber Vara wird ſi an do ſwer rändn r r r ekegen ein r an um t u beſtadet giesä Il e e beide und wird mir ſicher el elr e wen gegangen denn ich Narr glaubte das wäre Laß u e ſehen habe Alſo helfen Sie mir r Eine ſchöne junge Dame jammerte der Erde der ſo traurige Erinnerungen 272 dieſes
Na alſo ich will s kurz machen Was damals meine Seligkeit Herr Hoffmann N cht es t ja gar x nach Ach jetzt habe ich mein Geld zu Haufe vergeſſen und kleine Friedhof Der Tod iſt hier nist S Weß

ausgemacht hatte war nur ein kurzes Schmollen geweſen So t zu reiten denn in anderthalb Stunden geht erſt der rann das Fahrgeld nicht bezahlen minſter Abtei und in der St Pau J 777
ſelten ich ſie ſah ich merkte an ihrem veränderten Weſen daß Mond auf z Große Freude der Fahrgäſte Die Draußenſtehenden hät f der Kunſt der Tugend der dankbaren Verehrung undihr Wiverſtand immer ſchwächer wurde Ihr andern habt dafür Da würde es dem Johann Wiſchlinſchus ganz eigentämtich ten gern fünfzehn Pfennig Eintrittsgeld bezahlt um das unſterblichen Ruhmes Hier ſchmücken ihn nicht wie inkeine Augen gehabt aber ich ſah es ganz ſcharf und deutlich Eine zumute denn es war das erſtemal daß die e ihn ſo ein g de g a i ren zu konwen unſeren anſpruchéloſeſten Kirchen und Kirchhöfen die rüh
Unſicherhen c Auftreten war e ſie gekommen na alſo ich dringlich bat noch dazubleiben Und er ſah unſchlüſſig zu dem nun kommende Drama aus der Nähe mitanhören zu d treuer hingebender Liebe von Verwandten
Jann Jhnen das nicht ſo ausſchildern Ich witterte es ordentlich Torfmeiſter Hoffmann hinüber Der aber ſchien ebenfalls in Fräulein, ſagte Kaſimir nachdem er lange in der renden J vier ewahnt um de aUnd tauſend veridte Pitne in Sirn Syr gut und vernünftig ſeinem l e re d Lo So M o tinſter herumgeſucht hatte hier ſind fünfzehn warten Teten wnd an re düſterſen Ceſchge n er

Ja eigentl at Fräulein Lisbeth recht Es iſt ſo fin nnigee ihn die tie en Ve ben e ihnen vralſet ab e Wie and nicht vor Augen ſehen kann und Die ſchöne junge Dame nahm das Held und rief Das ſchenleben an den r r unverſshwicher 77
and ihn irgendwo in dichter Tannenſchonung ſtill ewgreben wenn man ſonſt ſeinen Weg auch kennt werde ich Jhnen nie vergeſſen an Treulvoſigkeit Undank und Feigheit TAlle Kann Sehen Sie ich häng an meinem Jungen Soll er Das junge Mädchen lachte auf Alle Fahrgäſte waren gerührt Als die Dame aus und an all das unſägliche Elend gefallener hin
als Sohn von einem Mörder aufwachſen Ja wenn ich ganz Ja aber heute iſt Schacktarp Ein gräßliches Wort nicht ieg tat Kaſimir das Gleiche und ging neden ihr her gewellten Ruhmes
allein und ohne Anhang auf der Welt daſtehen würde wahr r gräßlich wie der Zuſtand Man kommt buchſtäb Er ſagte ihr die angenehmſten Dinge Und wie viele andere berühmte Gefangene haben hinter

giſo vergingen weichli h vierzehn Tage wa ich von der lich in dem Lehm micht vorwärts wenn man dal W Serleg Sie Ughelte den undurchdringlichen Mauern des Tewer eſhenochtetPrine t runter onnte ſchließlich den Dienſt ann man macht vor die Tür zu gehen Na alſo nicht wahr meine Herren e lächelte Könige und Herzöge Dichter und Staatemätmer ſchöne
um ein Mädel doch nicht ganz verludern laſſen Schuppentorf j nun hängen Sie Jhre Mäntel wieder auf die Diele and ich werd Plötzlich blieb fie ſtehen n n und erwarb Kirchenvater John Veü v
ſetzen und andere Arbeiten man muß doch mal dabeiſtehen Außer inzwiſchen für ein Glas Grog ſorgen IJn dieſem Hauſe wohne ich Wollen Gie einen Augen n r e e von De de d nddem an der Patildzer Grenze einen Wilddieb einen gewöhnlichen Verrückt könnte man darüber werden r blid warten Dav Ter Q r gönigSchlingenſteller und in drei Tagen hatt ich ihn Einen Tag Wiſchlinſchus vor ſich hin als er auf der Diele kurzen Flaus Aber gerne 14 Jahrhundert h ihrer Freiheitſöhner aus Karnehlijchten aber man mußte doch ein paarinal rock den er über das Reitjackett gezogen datte wieder an die Sie ging Johann der Gute von Frankreich vom Ahmorgens früh und abends r er ſein Zuletzt war mir die Knagge ding Wohin führe ich ſfie wenn ſie nun wiederkomme dachte bei Poitiers beſiegt und gefangen der
Dienſtmargell weggelaufen ich mußte umſchächt mit meinem Kut Jetzt aber kam erſt das Merkwürdigſte ein Lisbeth Kafimir 1356 bis zu ſeinem im Jahre 1376 erfolgten Todeſicher den Jun en Peſergen Eſſen kochen und die Stuben fegen brachte das Tablett mit heißem Waſſer Rum Zucker eigen Aber als er eine Weile gewartet hatte öffnete Ach ein war der Herzog von Orleans Vater Ludwigs von
wie angeſchmiedet qne Haus mit Füßen im Kopf aber den ein hänsig aus der Küche und ging nicht wieder aus dem Vor k Di öne warf etwas hinunter Frankreich und König Heinrich VI der die Geqme vonzigen Edanten an die Ellernſchonung am Augſtutſcher Geſtell zimmer wie ſonſt wenn ſie gerade nur ſo Flüchtäg guten Abend Fenſter im erſten Stock Die Sch England nd Frankreich trug deſſen Heere er von der
Wie ich nun endlich am vergangenen Sonnabend wieder in geſagt hatte Sie ſetzte ſich aufs Sofa und fing an zu plaudern das in Papier gewickelt war g Orleans geſchlagen warden aus zrtter demmeinem Graben lieg der alte Herr zahlte wie immer im Fragte erſt den Torfmeiſter Hoffmann nach ſeinem kleinen Jun Da ſind Jhre fünfzehn Pfennig mit beſtem Dank zurück, Jungfrau von ten und der roten Re Veiſtes
etreitehler Krug ahnungslos ſeinen Holzſchlägern den Wochen gen und dann erkundigte ſie ſich bei dem andern zach dem Be rief ſie der Krieg der we L ſchlegüch den r Flour aus alſo in der Zwiſchenzeit war es geſchehen finden ſeiner Mutter z Und Sie meine Gnädige kommen Sie nicht hernunker krank geworden ward er Herzog
Er geht auf und ab hat eine Zigarette zwiſchen den Zähnen Und vergeſſen Sie mir nicht Herr e Gegen Nein danke der Belagerungszuſtand i anfgeboden eeſter ne Thee r ren

f Hans z gehorſomnſt en Jod zens Das war da aſimirs wer de a Akew gefoltert re n e henen n Beſet erbet Tore e 23 ne e3n le ne el h fur hl der kerrlithen Sathen ne ne Das war das Ende von Kaſimire Abentener Tewer wurde Run es
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